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Zl. 50o.o9~o3/9-V.1/75 
Anfrage der Abgeordneten zum. National-­
rat Lona MUROWATZ tl.Genossen an den 
Bundesminister für Auswärtige Ange­
legenheiten betreffend Auslandskultur­
politik 

An die 

Parlamentsdirekt10n 

;!Z·14 I A. B. _-'""_-.0 ___ ,. _____ _ 
zu 2.564 / J. 
D ..., 1 ,1wr, 10'7~; 
I ras. ~\m .. ,. __ .:._~~ v 

in vi i e n 

Nach der dem Bundesministerium fiil" Auswärtige Angelegen-
hs.i "cen am 7.. Jt.ll,i 197 5 zugeJtorr~enen r~ote der Par;lamei:1tsdi:rvektioll 
Zl. 2361/J·-NR/1975 vom 4. {Juli '1975 haben die Abgeordneten 
zum Nati.onalrat Lona lYiUROWATZ und Genossen i3ine 

Anfrage 

an den Bundesmi:tüster für Auswärtige img€üegenheiten betrefferKl 

Auslandskult:urpolitik eingebracht. 

Ich beehre mich, diese Antrage gemäi3 § 71 Abs.:; O.eS Bundes­

gesetzes 'Vom 6. Juli 1961~ BGB1. Nr.178, wie folgt zu beant­
worten.~ 

Als im Jahre 1959 das Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten als selbständiges rlJ:.in1sterivm 'wiedererrichtet 

wurde, kam der Abteilung, die fHr kUltuTf311e Auslandsbez1ehu!lgen 

zuständig \'Jar, lediglich eine Vermittlerrolle zwi.schen den 

WUnschen des Auslandes und den Kulturinstitutionen des In1andes 
zu. Während des Zeitraumes 1966 - 1970 war die Zuständigkeit 
für die kulturellen Auslandsbeziehungen z"!'vischen dem Bundes­

ministerium für Unterricht "illld dem Bundesministerium für Aus~ 

wärtige Angelegenheiten in der Weise au.fgete.i.l t, daB das Bundes­

ministerium für Unterricht grundsätzlich für säm'tliche Ange-· 

legenhei ten der kulturellen Auslandsbeziehungen kompetent W2.r. 

Bei der Vorbereitung und Verhandlung von staatsverträgen mußte 

im Einvernehmen mit dem Bundesrr.J.nisterium. für Auswärtige Ange­
legenheiten vorgegangen. werden. 
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Seit dem Jahre 1970 ging die Entwickltmg gezi.el t dahin, 

daß dem" Bu..--n esministerium für AUSVlärtige Angelegenhei teD durch 

Bundesgesetz über die Errichtung eines Eundesm:lnister..:-uums fUr 

Wissenschaft und Forschung und NeuordmJJJ.g des 1'iirkungsbereiches 

einiger Bundesministerien (BGBl.Nr.205/"1970) und Bundes -

ministeriengesetz 1973 (BGBl. 389/1973) die Zuständigl-\:!Ji t für 

den ßesamt~nB.~.re:Lch der kulturellen Auslandsbeziehungen ü"oer'·­

tragen wurde. Seit dem 3eginn des Jahres 1974 wurden somit auch 

die österreichischen Kul turinsti.rute dem Bundesminis·b.=;rimn. :für 

Auswärtige Angelegetülei ten '!..illterstell t. 
Es ist das Verdienst ID8ines Vorgängers~ seit "1970 die 

Rolle der Auslands1.-ul turpoli t:ik in ihre1." Bedeutung als HDri tte 

klassischer Diplomatie Ul1d 

Handelspolitik ~ und damit als -Y\]ertyolles Instrument in der 

Arbeit meines Ressorts'klar definiert zu haben. 
Das \\lf.,d te Feld der Auslandskul turbezieh1..ll1.gen l"'>eicht vom 

studenten- und Professorenaustausch über Stipen.c1.iengzl'wäh:t'ung 1 

In-c;cnsivierung der wiss~msch8.ftlichen Konte.kte ~ ürgantr:üerung 

von kUnstlerlschen Veranstal tungen l..m.d Vorträgen, ~~ui?<lmro\::na~:,be:i,t. 

der IJIassenmedien, Inforroationsaustausch, Betreuung von X.ünstlern 
bis Vermittlung ,-md Weiterleitung von Filmen und anderem An­

schal.lungsm.aterial iUr Lehr-'!I Ausbildungs-- ill'ld \'rerbez;~'ecke. 

Besonderen Anklang fanden immar ,..;ieder die österreichischen Aus·-
stellUngen im Ausla.nd. 

,Der Schwerpunkt der VerbesseruIlg 'Lmd Vert.teftL.'1.g der 

kulturellen Beziehungen mit dem Ausland liegt,' nach vd.e "'J'or 

bei denösterreichlschen Kulturinstituten und den an.~öster­
rej.chischen Vertretu.ngsbehörden zugeteil tan Kul turräten-
(9 KulturinstItute in: Istanbul, Kaj.roi9 L<.Hldon, Ne;v YC>Y'lc, 

Paris, Rom, Teheran, ~\Tarschau tmd. Zagreb; 6 Kul tu!~räte in: 

Ankara, Bern, BOlID, BUdapest, Moskau und Tokio). 
IvIit dem· Baube2,inn des in BudauBst vorgesehenen Kultur~~ '-' ........:t 

institutes ist in naher Zu.lrunft zu recrmen. Vorgesehen :L8t 

die Entsendung eines Kulturattaches nach Tel Avi'V. 
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Der Abschluß von Kulturabkommen schafft das völkerrecht­
liche Instrumentarium zur G~währieistu!1g der angestrebten 
Reziprozität. Vom ,Jahre 1970 bis heute1'lurden 10 Kul·turabkommen 

(gegenüber 5 j.n der Zeit davor) u..l'ld 2 ·vdssenschaftlich-tech-· 

nische Abkornruen ~genüber 1 in der Zeit davor) abgeschlossen. 

Inshesonderewurde getrachtet, diese Abkommen auch auf über­
seeische Länder wsi ter auszudehnen·- Kulturabkommen rui t Indonesien 

t.md !-!exiko wurden abgeschlossen, mit Brasilien und dem Iran 

sind weitere in Vorbereitung. 
Durch die Einführung des Auslandslrul turd.ienstBs 5 . .m ~Jahre 

1973 wird ein qualifizierter Nachwuchs zu:, Arbeit a.n. den Kultur-­

instituten und Vertretungsbehörden herangebildet. 

petenzen ha.t mein Vorgänger zur Bestandsaufnahme des bisher' 

Geleisteten und zur Formu1ierung künftiger Priori tä t~.::n und Lei t·,~ 

linien die Durchführtmg eines SymPOSl.UlllS initi:i.ert, ö.as' t.tn.ter 

d 1\.,. -l..... t'T ~ ..j .,.. ..3 .. I •••• A - ". l' J . , .. .. eIil. nC"; \.00 · ..... 6.1.. C..l..J..l.LJ.en uer o~rcerreJ.c.rüs(:n.e).l . U8,J.ano.Sl{U 1~urpo .l."Cl.K" 

am 10. und 11 .. Juni. 19'7L~ stattfand. Ein Komitee zur Köordinierung 
der auslandskulturpolitischen Aktivitäten mit den Bundesländern 
hat seine Tätigkeit bereits aufgenommen. 

In Entsprechung einer beim Lei tlinien-S;>nnposium und im 
Parlament vielfa eh geäußerten Anregtmg \\rur'de Anfang Mai im 

Rahmen der Kulturpolitischen Sektion des Bundesm.:tnisteriums für 

.4.\J.s'If.1ä.rtige Ang-:legenhei ten eine 'neue Arbeitsgrupps errich"cet. 
Sie fUhrt den Namen "Kontaktstelle der Sektion Vll u..VJ.d steht 

'" 

u.nt:er der Leitung von Dr. Wolfgang Kraus (Leiter der Gesellschaft 

für Literatur). Die AUfga.be dieser Stelle i~t die Erstellung 
eines längerfristigen Rahmenplanes für das kul"t;urelle Programm 

der Kul turinsti tu::e und Kulturräte sowie dj.e inne;rösterreichiscbe 

Durchführung der einzeln.en Vorhaben, also 11.a. die Verhandlungen 
mi t den in Aussicht genommenen Künstlern, Vortragenden usw. t.md 

die Begu.tachttmg von Ansuchen für finanzielle UnterstUtzlli'1g v"~:m 

kulturellen Akt i vi täten im Ausland im Hinblicl:: auf ihre vlirk­

samkei t, Ferner "illird sie eine laufende Dokum.entation über das 
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·Potential an österreichischen k1].1 turellen I .. eistunger. und über 

für den Einsatz im Ausland geeignete Persönlichkeiten. fUhren. 

Es' kann gesagt vIerden, daß sich der Übergang der Gesarr.t­

heit der kulturellen Auslandsangelegenheiten in da.s Bundes­

ministerium für Auswä.rtige Al'1gelegenheiten SElit 1970 zufrieden­

stellend vollzogen hat. Es konnte au.ch~ trotz Vel"mind.f~rung der 
für die kulturelle Auslandsarbeit zur VerfUgung stehenden 
Gesamtkredite, die Anzahl der Jcultur-eJ.lenAuslandsverans·taltungen 

vermehrt werden, so allein auf dem Ausstellungssel-etor um rund 
ein Drittel. 

W-i 2Q T"''- 9'7 r­· ... en, am _ö. vU..L.~ j 1::1 

Der Bundesmin1star für 
AUS"'lärtigc Angelegenheiteil : 
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